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tappen , wird durch die neu erweckten hettitischenglyphennichterhellt.—YonderZeitanaber,wowirauchinderBibelbeglaubigteGeschichtehaben,bietenHieroglyphenundzumalKeilschriften,diewünschenswerteErgänzungundauchCorrectur,welchewirnamentlichSchräderverdanken,denSaycekaumnennt.

 Aber Schräder kannte damals die neue Entdeckungnochnicht,dassCyruswederPersernochAnhängerZo-roasterswar,sondernKönigvonElamundPolytheist.CyruserobertedasLandvonEkbatana,gewöhnlich,aberfälschlich,Mediengenannt;daraufzogerspäterauchinBabylonein,woerdenDienstderbabylonischenGötterförderte,indemersieadoptirte:wieerauchinMerodachseinenHerrnundBeschützersieht.DieJudenschickteernachJerusalemzurück,weildiesseinerPolitiksprach.AuchgründetenichtCyrus,sondernDariusdaspersischeReich.

 Sayce hat nicht für Fachgelehrte , sondern für dasgebildetePublikumgeschrieben,undindiesemSinnemussseinBuchempfohlenwerden.

St .

Hans Müller , Griechische Reisen und Studien . Zwei

Teile in einem Bde . Leipzig , Friedrich 1887 . 244 S .

8° . und 209 S . 8° .

 Der erste Teil enthält zunächst in vierzehn Kapiteln(S.1—154)eineReisebeschreibung.DerVerf.hatmitoffenenSinnenundempfänglichemGeistegesehen,undhatGesehenes,GefühltesundGedachtesmitursprünglicherFrischedargestellt.SchondieWidmung„DererstandenengriechischenNationinVerehrungundbarkeit"zeigt,dasswireinenPhilhellenenzulesenkommen.WievielwirnunauchschonüberdasheutigeGriechenlandgelesenhabenmögen,wirwerdennichtsatt


